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	Name: Uhu (Bubo bubo)
	Familie: eigentliche Eulen
	Fragen zum Tier: - Was meinst du, warum ist das Fichtelgebirge mit seinen Felsformationen und den Steilwänden in alten 
  Steinbrüchen so ideal für den Uhu?
      kleiner Tipp: schau dich doch mal unter www.naturpark-fichtelgebirge.org um.

- Warum hat der Uhu so große Augen?
     kleiner Tipp: frage dich doch mal, wann er auf die Jagd geht.
	Forscherauftrag: Gewölle bestehen aus unverdaulichen Bestandteilen der Beutetiere von Eulen und Greifvögeln. So werden Haare, Federn, Knochen, Schnäbel usw. als kompakter Ballen wieder hochgewürgt und ausgespuckt. Schaut Euch im Internet mal so ein Gewölle an und macht anschließend mit Euren Eltern einen Waldspaziergang. Mit etwas Glück kann man so einen "Speiballen" finden. Mit einer Pinzette oder einem Stöckchen kann man versuchen, kleine Knochen zu finden.
	Weitere Tipps: In Wildparks oder Falknereien wie z.B. im Greifvogelpark Katharinenberg in Wunsiedel, hier bei uns im Fichtelgebirge, könnt ihr Uhus sowie ihre nahen Verwandten die Schneeeulen aber auch verschiedene Kauzarten einmal hautnah erleben.
	Alter: Grundschule
	Kontakt: Naturpark Fichtelgebirge www.naturpark-fichtelgebirge.org
	Autor: Naturpark Fichtelgebirge / Ranger
	Erstaunlich aber wahr: Wusstest du, das von unserem Uhu momentan 14 sogenannte Unterarten bekannt sind? Das heißt, je nachdem woher sie kommen, können Uhus unterschiedlich aussehen. Während ein Uhu aus der asiatischen Wüste eher klein und gelbbraun gefärbt ist, kommt ein schwedischer Uhu groß mit dunklem Gefieder daher.
	Merkmale: Der Uhu ist die größte Eulenart der Welt (60 - 75 cm). Typisch sind seine sogenannten "Federohren" sowie die großen, kräftig orange gefärbten Augen. Sein rötlichbraunes Gefieder ist mit dunklen Längs- und Querstreifen versehen.


